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der Gemeinde             WaidhofenMitteilungsblatt

Jahrgang 27	 Freitag, den 14. Juli 2023	 Nummer 7

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Schrobenhausen - Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Verwaltung: 
Verwaltungsgemeinschaft, Schrobenhausen 
Herzoganger 1, 86529 Schrobenhausen

Gültig von April bis Oktober
Montag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 13:30 Uhr - 15:00 Uhr

Mittwoch	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 13:30 Uhr - 15:00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 
	 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Erreichbarkeit: 
Tel. 08252/8951-0
Fax: 08252/8951-50
E-Mail: poststelle@vgem-SOB.de
Internet: VGem-SOB.de
www.waidhofen.de

Nothilfe für Dorfweiher
Einen besonderen Einsatz 
hatte die FF Waidhofen im 
Auftrag der Gemeinde zu 
erledigen. Auf dem Dorf-
weiher hatten sich Wasser-
linsen über den kompletten 
Weiher ausgebreitet. Damit 
die Wasserpflanzen und 
die Fische nicht aufgrund 
von Licht- und Sauerstoff-
mangel verenden, musste 
die Schicht Linsen so 
schnell wie möglich ent-
fernt werden.

Wir brachten eine kleine Rotation mittels Strahlrohren in 
den Weiher und schoben somit die Wasserlinsen an der 
von uns eingebrachten Sperre zusammen. 

Am Ende dieses Trichters konnte ein Großteil der Linsen 
dann abgesaugt, bzw. abgeschöpft werden. Nach 
diesem knapp sechsstündigen Einsatz hoffen wir, dass 
wir das Leben im Weiher erhalten konnten.
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Fische füttern am Dorfweiher

Gegen das Füttern mit Brot und Semmeln ist nichts einzuwenden, die Pächter des Weihers wünschen dies 
sogar.

Essenreste und schimmelige Brotwaren gehören nicht in den Dorfweiher. 
Ebenso sollte auch kein Unrat (Flaschen, Plastik und anderer Abfall) in den Dorfweiher geworfen werden.

In eigener Sache
Aufgrund vieler Termine bin ich des Öfteren unterwegs und kann Anrufe oft nicht entgegen-
nehmen. Hier bitte ich Sie, in dringenden Fällen unter 08252/8951-0 im Sekretariat in der Ver-
waltungsgemeinschaft anzurufen. Ihre Anliegen werden vom Sekretariat aufgenommen und an 
die zuständigen Stellen in der Verwaltungsgemeinschaft Schrobenhausen weitergegeben.

Ich freue mich über Beiträge über das Gemeindegeschehen, von Firmen, örtlichen Vereinen, 
idealerweise mit Bild und im Word-Format.

Senden Sie diese bitte an:
fuchs@waidhofen.de

*******************************

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am 26.07.2023.

Diese erscheint voraussichtlich am 11.08.2023.
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In den Festsetzungen des Bebauungsplans sind unter 
Punkt 7. Einfriedungen mit einer maximalen Höhe von 
1 m zulässig. Eine Einfriedung bis zu einer maximalen 
Höhe von 2 m ist gemäß der BayBO verfahrensfrei. 
Aufgrund der Festsetzung im Bebauungsplan ist eine 
isolierte Befreiung hinsichtlich der Höhe erforderlich.
Begründung: Mit einem Zaun von 1 m Höhe ist kein 
Wind- und Sichtschutz erreichbar.
Es wurden bereits Befreiungen hinsichtlich der Zaun-
höhe erteilt. Begründet wurden diese Befreiungen auf-
grund der Grundstückslage entlang der Kreisstraße.

Die Zustimmung liegt vor. Die betroffene Nachbarin 
bei den südlich angrenzenden Grundstücken liegt vor. 
Auf dem westlich angrenzenden Grundstück befindet 
sich eine hohe Heckenbepflanzung, das nördlich 
angrenzende Grundstück ist nicht betroffenen.

Nach Berücksichtigung der relevanten Belange 
werden die Grundzüge der Planung durch die 
beantragten Befreiungen nicht berührt. Die beantragte 
Befreiung ist auch unter Würdigung nachbarlicher 
Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar.

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird nach § 36 
BauGB in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Landtags-und Bezirkswahlen am 08.10.2023 - 
Festlegung der Höhe des Erfrischungsgeldes für 
die Wahlhelfer

Den Wahlhelfern der Landtags- und Bezirkswahl 
2023 ist ein sog. Erfrischungsgeld zu gewähren. Bei 
der letzten Landtags- und Bezirkswahl 2018 wurde 
den Wahlhelfern 40,- € bezahlt (unabhängig von der 
Funktion im Wahlvorstand).

Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich für die Staffelung des 
Erfrischungsgeldes der Wahlhelfer und deren Stellver-
tretern in der vorgeschlagenen Höhe aus.

Anmerkung:
Gemäß § 9 Abs. 2 LWO kann den Wahlhelfern ein 
sog. Erfrischungsgeld gewährt werden. Im Rahmen 
der pauschalen Wahlkostenerstattung nach Art. 17 
Abs. 1 und 2 LWG soll das Erfrischungsgeld 50 € je 
Mitglied betragen (einheitliche Höhe, evtl. Staffelung 
nach Funktion bleibt den Gemeinde vorbehalten = 
Schreiben des Bayer. Staatsministeriums des Innern, 
für Sport und Integration -IMS - vom 10.05.2023).

Aufgrund des hohen Zeitaufwandes für die Wahl-
helfer, der Komplexität der Wahl und insbesondere 
im Hinblick auf die Notwendigkeit von erfahrenen 
und motivierten Wahlhelfern für „zukünftige Wahlen“, 

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderats-Sitzung

Öffentlicher Teil

Dienstag, den 13.06.2023

Bauanträge
Antrag auf Verlängerung eines Vorbescheids 
zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 360/2 der Gemarkung 
Diepoltshofen

Mit Schreiben vom 04.05.2023 bittet der Bauwerber 
um Verlängerung des genehmigten Vorbescheids zur 
Errichtung eines Einfamilienhauses um 2 Jahre bis 
zum 07.05.2025.

Der Verlängerung stehen keine planungsrechtlichen 
oder anderen rechtlichen Gründe entgegen.

Beschluss:
Mit der Verlängerung des Vorbescheids um 2 Jahre 
besteht Einverständnis.

Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung, 
Fl.-Nr. 349 Gemarkung Waidhofen - Neubau 
eines Büro-. Lager-. und Garagengebäudes mit 
Werbeanlage, Am Schmidbach 1

Mit Mail vom 16.05.2023 stellt die Firma den 
Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung vom 
21.06.2017 um weitere zwei Jahre. Zuletzt verlängert 
bis 21.06.2023.

Der Verlängerung stehen keine planungsrechtlichen 
oder anderen rechtlichen Gründe entgegen.

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zur Verlängerung 
wird nach § 36 BauGB erteilt.

Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung 
eines Wind- und Sichtschutzzaunes aus 
Gabionen auf dem Grundstück Fl.-Nr. 199/8 der 
Gemarkung Waidhofen, Schützenstraße 9, 86579 
Waidhofen OT Rachelsbach

Geplant ist die Errichtung einer Gabionenwand in der 
Höhe von 2 m und einer Länge von 7 m und 3,4 m 
entlang der südlichen Grundstücksgrenze. Das Grund-
stück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans „Grundäcker-Rachelsbach Abschnitt IV“.
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freigegeben werden kann, wurde dies für diesen 
Innerortsbereich bejaht.
Dennoch spricht sich die Verkehrsbehörde für die 
Variante 2, einen Geh- und Radweg mit einer Breite 
von 3,25m aus, da dieser höchstwahrscheinlich 
der am stärksten frequentierteste Radweg in der 
Gemeinde sein wird.

Das IB WipflerPLAN stellt die beiden Varianten vor.

Herr Reisner und Herr Bauer stellen anhand einer zur 
Sitzung mitgebrachten Präsentation verschiedene 
mögliche Varianten eines Radweges vor.
Hierin und in der darauffolgenden Beratschlagung 
ging es unter anderem um:
- Querung/Sicherheitsstreifen/Ampel
- Begegnungsverkehr
- mögliche Breiten/Längen
- Winterdienst/Räumpflicht
- Kostenschätzungen
- Vor- und Nachteile teeren/pflastern

Nachdem die verschiedenen Varianten ausführ-
lich besprochen wurden, kam man zu folgenden 
Beschlüssen:

Beschluss 1:
Der Gemeinderat spricht sich für eine Breite von 2,50 
m des neuen Radweges aus.
Abstimmung: Für: 11 Gegen: 2

Beschluss 2:
Der Gemeinderat spricht sich für die Asphaltierung 
des neuen Radweges aus.
Der Bereich mit den taktilen Elementen wird 
gepflastert. Bei einer Verwirklichung einer Ampel-
anlage müssen die taktilen Elemente ausgetauscht 
werden.
Abstimmung: Für: 12 Gegen: 1

wird vorgeschlagen das Erfrischungsgeld wie folgt zu 
gewähren:

- Wahlvorsteher 60 €
- Schriftführer 60 €
- Beisitzer 50 €
Aufgrund der Funktion und der Verantwortung im 
Wahlvorstand wird für den Wahlvorsteher und Schrift-
führer und deren Stellvertretern ein höherer Betrag 
vorgeschlagen.
Abstimmung: Für: 13 Gegen: 0

Vorstellung der Varianten Radweg an der ND22; 
Gewerbegebiet zum REWE-Markt
Der Gemeinderat hat das IB WipflerPLAN für die 
Planung eines Geh- und Radweg am Schmidbach mit 
Querung zum Gewerbegebiet beauftragt. Im ersten 
Entwurf wurde dies mit Fußgängerampel geplant. 
Diese Entwurfsplanung wurde bei einem Termin am 
10.05.2023 mit der Verkehrsbehörde des LRA, dem 
zuständigen Verkehrspolizisten und dem Bürger-
meister vor Ort besprochen. Die Behörde und der 
zuständige Verkehrspolizist sehen derzeit noch keine 
Veranlassung für eine Ampel, jedoch befürworten 
beide eine Vorbereitung einer solchen Querungsstelle.

Aus der Stellungnahme des LRA heißt es:
„Im Zuge des Geh- und Radwegbaus entlang der 
GVS zwischen ND22 und ND10 soll eine sichere 
Querung mittels Bedarfs-FSA geschaffen werden.
Aktuell wird noch kein Bedarf für eine solche Ein-
richtung gesehen, da derzeit nicht klar ist, wie hoch 
der Zustrom nicht motorisierten Verkehrs tatsächlich 
werden wird. Derzeit wird kein Bedarf für eine FSA 
gesehen, jedoch spricht nichts dagegen, für eine 
mögliche zukünftige FSA Leerrohre vorzusehen.“

Auf telefonische Anfrage beim LRA, ob bei Variante 1 
der Gehweg mit einer Breite von 2,5m für Radfahrer 
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Nicht-öffentlicher Teil

Dienstag, den 13.06.2023

Granit-Bordstein entlang Kreisstraße/
Am Schmidbach
Mit Schreiben vom 21.04.2023 legt uns die Firma 
BGS Erd- und Straßenbau GmbH, Ingolstadt ein 
Angebot bezüglich der Granit-Bordsteinarbeiten ent-
lang der Kreisstraße am Schmidbach vor. Der Bord-
stein und der 2-Zeiler sollen im Zuge der Links-
abbiegespur (beim neuen Rewe-Markt) gesetzt 
werden, um später einen erneuten Aufbruch der 
Straße für den benötigten Arbeitsraum zu vermeiden. 
Die Summe des Angebotes umfasst 20.790,63 €/
brutto. Das Angebot ist dem Anhang beigefügt. Die 
Einheitspreise sind mit anderen Maßnahmen ver-
glichen worden. Diese entsprechen den momentanen 
Marktpreisen.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Firma 
BGS Erd- und Straßenbau GmbH gemäß dem vor-
liegenden Angebot in Höhe von 20.790,63 €/brutto 
abzüglich 2 % Skonto zu. Herr Bürgermeister Josef 
Fuchs wird ermächtigt, den Vertrag mit BGS Erd- und 
Straßenbau GmbH zu unterzeichnen.

Abstimmung: Für: 13 Gegen: 0

Beispielbild taktile Elemente an Querungen

Taktile Bodenindikatoren werden im öffentlichen 
Verkehrsraum zum Anlegen von Leitsystemen 
für Blinde und Sehbehinderte eingesetzt. Sie 
werden in der Regel in der Farbe Weiß gefertigt, um 
einen möglichst hohen Kontrast zum umliegenden 
Belag zu erzielen (weitere Farben sind auf Anfrage 
möglich).

Verschiedenes, Anfragen, 
Bekanntgaben
Telekom
Bürgermeister Fuchs teilt mit, die Telekom werde der 
Gemeinde innerhalb der nächsten vier Wochen die 
Firma für den eigenwirtschaftlichen Ausbau im Bereich 
Waidhofen und Rachelsbach bekanntgeben. Mittler-
weile wurde von der Telekom mitgeteilt, die Arbeiten 
werden höchstwahrscheinlich heuer im September 
oder Oktober starten.

Neues Feuerwehrhaus Waidhofen
Der Gemeinderat wird von Bürgermeister Fuchs 
darüber in Kenntnis gesetzt, dass die Planungen 
für das neue Feuerwehrhaus Waidhofen gestoppt 
wurden.
Grund sei eine Mitteilung des Landratsamtes an die 
Kämmerei der Verwaltungsgemeinschaft Schroben-
hausen, dass voraussichtlich der Haushalt der 
Gemeinde diesbezüglich nicht genehmigt würde.

Sturzfluten-/Hochwasserschutz
Aufgrund des erneuten Starkregenereignisses am 
08.06.2023 wurde auch die Problematik Hochwasser-
schutz angesprochen.
Bürgermeister Fuchs teilte hierzu mit, wegen der 
finanziellen Verhältnisse seien die Planungen des 
Stark- und Sturzregenmanagements durch den 
Finanzausschuss verschoben worden.
Man werde das Thema aber nicht aus den Augen ver-
lieren.
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Annahme einer Sachspende
Die Raiffeisenbank Schrobenhausener Land, 
Schrobenhausener Str. 40, 86571 Langenmosen, hat 
der Gemeinde Waidhofen ein Geschwindigkeitsinfo-
gerät mit Solaranschluss mit einem Wert von 2.490,67 
€ gespendet.

Gemäß der Handlungsempfehlung im Umgang mit 
Spenden für kommunale Zwecke wird die Annahme 
der Spende zum Zwecke des Ausschlusses der Vor-
teilsannahme dem Gemeinderat Waidhofen vorgelegt.

Jegliche Beziehungen der oben genannten Firma und 
der Gemeinde Waidhofen werden durch die Annahme 
der Spende nicht beeinflusst.

Beschluss:
Der Gemeinderat Waidhofen spricht sich für die 
Annahme der oben genannten Sachspende aus.

Verschiedenes, Anfragen, 
Bekanntgaben
Kreisstraße/Bereich Gasleitung
Es wird über die holprige Kreisstraße im Bereich des 
Gasleitungsstreifens gesprochen.
Die Verwaltungsgemeinschaft werde den zuständigen 
Straßenbaulastträger Landkreis Neuburg Schroben-
hausen bezüglich der mangelhaft erscheinenden 
Fahrbahn anschreiben.
Dieser soll den Mangel an die ESB rügen.

Schlechter Fahrbahnzustand 
an der „Strobenrieder Straße“
Gemeinderatsmitglied Gertrud Hecht spricht den 
schlechten Fahrbahnzustand an der „Strobenrieder 
Straße“ am Ortseingang von Rachelsbach kommend 
an.
Hier sei eine erhöhte Lärmbelästigung zu verzeichnen 
und durch die Unebenheiten der Straße würden sich 
Vibrationen zu den anliegenden Häusern durch-
schlagen.
Bürgermeister Fuchs äußert hierzu, der Sachverhalt 
wurde bereits an das Landratsamt weitergegeben, 
die betreffende Straße wird im Jahr 2024 – vorbehalt-
lich des Haushaltes – abgefräst und in der gesamten 
Breite neu asphaltiert.
Als Zwischenlösung soll das Bauamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Schrobenhausen Tempo 30 für diesen 
Bereich beantragen, um den Umstand zu mildern.

Impressum

Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Waidhofen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils am zweiten Freitag des Monats
Verteilung: an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes 

–	 Herausgeber, Druck und Verlag:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 
	 Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, 

Telefon 09191/7232-0, www.wittich.de

–	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Der Erste Bürgermeister Josef Fuchs, Herzoganger 1,  

86529 Schrobenhausen

–	 für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
	 gemäß § 7 Abs.1 TMG:  

Geschäftsführer Christian Zenk in LINUS WITTICH Medien KG. 

	 Nach §§ 8 bis 10 TMG sind die LINUS WITTICH Medien als Diensteanbieter 
nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu 
überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine Rechtswidrig-
keit hinweisen.

Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 0,40 EUR zzgl. 
Versandkostenanteil. 

Für Text- und Anzeigenveröffentlichungen sowie Fremdbeilagen gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. 
Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Bei Nichtbelieferung ohne Ver-
schulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störungen des 
Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Urheberrechtshinweise:

Der Inhalt und das Layout dieser Webpräsentation sind urheberrechtlich ge-
schützt. Nachdrucke und sonstige Verwendung jeglicher Art, auch auszugsweise,  
bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung des Verlages.
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drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Verwaltungsgemeinschaft Schrobenhausen
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Termine und Veranstaltungen
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FEUERWEHRFEST 
 

Dienstag, 15. August 2023 
 

IM FESTZELT AM GERÄTEHAUS 
 

Um 10:15 Uhr Festgottesdienst 
mit Weihe der Kräuterbüschel 

 

Mittagstisch 
 Kaffee und Kuchen am Nachmittag 

Brotzeit (Ab 17:00 Uhr Steckerlfisch) 
 

Mit Unterhaltungsband und Hüpfburg für die Kleinen 
 
 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich alle Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Wangen 
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Sonntag, 30.07.2023, 14:00 Uhr
Kleinkindergottesdienst
Kinderkaffee
Kinderflohmarkt
Ferienaction Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Dienstag, 01.08.2023, 19:00 Uhr
Gemeinde Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 03.08.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Samstag, 05.08.2023, 18:00 Uhr
Dorffest Rachelsbach
Sportplatz Rachelsbach

Montag, 07.08.2023, 14:00 Uhr
Singen für Senioren
Turnhalle Grundschule Waidhofen

Mittwoch, 09.08.2023, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Donnerstag, 10.08.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 10.08.2023
REWE-Markt Eröffnung Waidhofen

Sonntag, 13.08.2023, 16:00 Uhr
Watt-Turnier
Feuerwehrfest Wangen
Festzelt vor Feuerwehrhaus Wangen

Dienstag, 15.08.2023, 10:15 Uhr
Festgottesdienst
Feuerwehrfest Wangen
Festzelt vor Feuerwehrhaus Wangen

Donnerstag, 17.08.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 23.08.2023, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Termine
Sonntag, 16.07.2023, 10:00 Uhr
Pfarrfest Waidhofen
40-jährige Priesterjubiläum
Pfarrer Peter Brummer
Pfarrgarten/Pfarrheim Waidhofen

Dienstag, 18.07.2023, 14:30 Uhr
Seniorentreff
Pfarrheim

Donnerstag, 20.07.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 26.07.2023, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Donnerstag, 27.07.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Freitag, 28.07.2023
Abschlussgottesdienst
Kindertagesstätte St. Franziskus
Kirche
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Donnerstag, 07.09.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 14.09.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 20.09.2023, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Donnerstag, 21.09.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 28.09.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Montag, 02.10.2023, 14:00 Uhr
Singen für Senioren
Turnhalle Grundschule Waidhofen

Donnerstag, 24.08.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 30.08.2023, 14:30 Uhr
Dorfcafe Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Montag, 04.09.2023, 14:00 Uhr
Singen für Senioren
Turnhalle Grundschule Waidhofen

Dienstag, 05.09.2023, 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung
Gemeinde Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 06.09.2023, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Vereine und Verbände

Freiwillige Feuerwehr Waidhofen

Leistungsabzeichen THL erfolgreich bestanden!
Prüfung im technischen Hilfeleistungseinsatz

Am Samstag, 27.05.23 legten 2 Gruppen der FF Waidhofen das Leistungsabzeichen in technischer Hilfe-
leistung ab. Die Prüfungen der einzelnen Truppaufgaben, Fragebögen und schließlich der Alarmaufbau eines 
THL-Einsatzes, in welchem ein fiktiver PKW-Unfall mit einer eingeklemmten Person angenommen wird, 
wurden mit Bravour und in der vorgeschriebenen Zeit bestanden. Insgesamt gab es Abzeichen in 1x Gold-
Grün, 6x Gold-Blau, 5x Gold zu vergeben. Allen Kameradinnen und Kameraden einen herzlichen Glück-
wunsch zur bestandenen Prüfung.
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Faschingsgesellschaft Waidhofen 
zieht positives Resümee zum 
ersten Showtanztreffen

Spendenübergabe
von der Raiffeisenbank Schrobenhausener Land eG an die C-Juniorinnen 

der SG Waidhofen/Hohenwart/Tegernbach

Strahlende Gesichter bei den C-Juniorinnen der 
SG Waidhofen/Hohenwart/Tegernbach und ihrem 
Trainer Thomas Bierschneider. Die Raiffeisenbank 
Schrobenhausener Land eG hat das Team, das 
die Saison mit einem starken dritten Tabellenplatz 
abschloss, mit einer großzügigen Spende in Höhe 
von 1.500,- € hervorragend unterstützt. Geschäfts-
stellenleiterin Nicole Reisinger (auf dem Bild links 
hinten) überreichte den Scheck an den Trainer 
Thomas Bierschneider und die C-Juniorinnen.

Die C-Juniorinnen und die SG Waidhofen/Hohen-
wart/Tegernbach bedanken sich recht herzlich bei 
der Raiffeisenbank Schrobenhausener Land eG.
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bach eröffnet. Sie entführten die Gäste in das Nacht-
leben von Las Vegas. Im Anschluss betrat mit Tanz-
glanz kein geringer als der amtierende Bayerische, 
Deutsche und Europameister in der Kategorie Show-
tanz mit Hebefiguren die Bühne. Und sie zeigten auf 
beeindruckende Weise, dass sie diese Titel zu Recht 
führen. Nach diesem Spektakel hatten sich die Gäste 
die zweite Pause redlich verdient. Mit Dance Passion 
begann der dritte und letzte Block des Showtanz-
treffens. Sie verzauberten das Publikum mit einer 
eigenen Interpretation des Disney-Klassikers „Der 
König der Löwen“. Den Abschluss des Wettbewerbs 
bildeten unter lautstarker Anfeuerung die Germanica 
Kösching um ihr Prinzenpaar Marion II. & Mark I. 
Danach war das Publikum gefragt: Es fungierte selbst 
als Jury und gab seine Stimmen für den besten Auf-
tritt ab. Während die Stimmen ausgezählt wurden, 
kamen natürlich auch die Lokalmatadoren der FG 
Waidhofen, die Rock‘n‘Roll-Gruppe „Hot & Crazy“ 
zu Ihrem Auftritt. Unter großem Jubel des Publikums 
zeigten sie ihre spektakuläre Show und sorgten so für 
ein absolutes Highlight des gelungenen Abends.
Bevor es zur Siegerehrung kam, nutzte der 1. Vor-
stand Tobias Berger die Zeit und die Bühne für 
besondere Dankesworte.
Dann kam es endlich zur mit Spannung erwarteten 
Siegerehrung. Als verdienter Sieger des Abends 
wurde Hechtonia Berching ausgezeichnet. Auf Platz 
2 folgte ebenso verdient die Gruppe Tanzglanz. 
Das Siegertreppchen komplettierte Dance Passion 
auf Platz 3. Zum Schluss kamen alle Tänzerinnen 
und Tänzer auf die Bühne, um sich nochmals vom 
begeisterten Publikum feiern zu lassen.
Damit endete der offizielle Teil des ersten Showtanz-
treffens der FG Waidhofen.
Manch einer gönnte sich noch das ein oder andere 
Getränk an der Bar oder einen kleinen Snack aus der 
Küche. Dann ging der sehr schöne Abend allmählich 
zu Ende.
Mit großem Stolz nahm die FG Waidhofen die über-
wiegend sehr positiven Rückmeldungen während und 
nach der Veranstaltung von den Gästen und Tanz-
gruppen entgegen.
Auch das mit etwas Abstand zur Veranstaltung 
gezogene Resümee der Vorstandschaft der FG Waid-
hofen war sehr positiv und lässt eine Wiederholung 
durchaus realistisch erscheinen.
Vielleicht konnte am 04.03.2023 sogar der Grund-
stein für eine neue Tradition der FG Waidhofen gelegt 
werden.
Die Vorstandschaft der FG Waidhofen bedankt sich 
nochmals herzlich bei den vielen Helfern in allen 
Bereichen, den Sponsoren und allen, die diese tolle 
Veranstaltung möglich gemacht haben.

Christian Liebhardt

2. Schriftführer

Am 04.03.2023 lud die Faschingsgesellschaft 
„Paartal-Au“ Waidhofen zum ersten Showtanztreffen 
ihrer Geschichte ein. Im Vorfeld der Veranstaltung 
mischte sich zur großen Vorfreude im Verein aber 
auch ein etwas mulmiges Gefühl. In der Vorstand-
schaft stellte man sich viele Fragen: Wie wird die neue 
Veranstaltung in Waidhofen aufgenommen werden? 
Wie viele und welche Showtanzgruppen sollen wir 
einladen? Wie machen wir es mit den Plätzen, dem 
Kartenverkauf, der Bewirtung, usw.? Und natürlich: 
Haben wir an alles gedacht?

Doch schon kurz nach dem Beginn des Kartenvorver-
kaufs ließ sich erkennen: Wir bekommen volles Haus. 
Das war ein ganz wichtiges positives Signal und 
sorgte selbstverständlich für viel Motivation.

Die Veranstaltung selbst lief für die Gastgeber dann 
– bis auf wenige Ausnahmen – wie am Schnürchen. 
Dass die Tanzgruppe Magic Diamonds bedauer-
licherweise kurzfristig absagen musste, konnte 
organisatorisch gut gehändelt werden.

Die Halle füllte sich bereits kurz nach dem Einlass um 
18.00 Uhr ziemlich zügig.

Gegen 19.30 Uhr begann der offizielle Teil der Ver-
anstaltung mit der obligatorischen Begrüßung des 1. 
Vorstandes Tobias Berger. Dann brachten die Little 
Rock‘n‘Roller der FG Waidhofen die Halle und die 
Gäste mit Ihrem Auftritt auf Betriebstemperatur. Nach 
diesem tollen Einstieg in den Abend begann dann 
der eigentliche Wettbewerb des ersten Showtanz-
treffens der FG Waidhofen. Den Beginn machten hier 
die Dancing Angels aus Nadelstadt, die mit ihrer groß-
artigen Tanzeinlage die Messlatte für die kommenden 
Gruppen schon mal sehr hoch legten. Im Anschluss 
folgte dann die atemberaubende Show von Hechtonia 
Berching bei der dem ein oder anderen Zuschauer 
vor Staunen der Mund offenstand. Unter großem 
Applaus ging es dann zum Verschnaufen in die erste 
Pause. Bereits jetzt ließ sich für den Veranstalter ein 
positives Zwischenfazit ziehen. Aufgrund des Aus-
falls der Magic Diamonds wurde das zweite Drittel 
des Showtanztreffens von den Black Devils aus Aigls-
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dass wir eine Kreditfinanzierung so gering wie möglich 
halten müssen.

Die Unterstützung kann über Spenden (gegen Aus-
stellung einer Spendenquittung) oder private Dar-
lehen, die am Ende der Sanierungsmaßnahme nach 
Rücksprache zurückgezahlt werden können, erfolgen. 
Dabei freuen wir uns über jeden Euro, der uns hilft, die 
Finanzierung zu erleichtern. Am Ende der Sanierung 
werden sich alle Spender auf einer Spendentafel im 
Vereinsheim wiederfinden.

Deshalb unsere Bitte an Euch:
Unterstütze den Sportverein finanziell bei 

unserer Sanierung

Hierfür haben wir extra ein Spendenkonto ein-
gerichtet:
Spendenkonto SV Waidhofen
IBAN: DE16 7205 1210 0006 4144 86
BIC:BYLADEM1AIC

Verwendungszweck:
Spende für die Vereinsheimsanierung  
von VORNAME NACHNAME
oder
Privatdarlehen (bei der Abwicklung unter-
stützt Erwin Kothmayr gerne persönlich, Die 
Dokumente dazu sind auf unserer Homepage im 
Downloadbereich eingestellt).

Mit freundlichen Grüßen
Erwin Kothmayr

Vorstand SV 1946 Waidhofen e.V.

 Sportverein 1946 Waidhofen e.V. 
  
   SV 1946 Waidhofen e.V. 
   Vorstand 
   Mergertsmühle 3 
   86579 Waidhofen 
   Telefon: 08443 / 340 
    Mail: vorstand@sv-waidhofen.de 
   Hompage: www.sv-waidhofen.de 

Mitgliederinformation

DES SPORTVEREIN 1946 WAIDHOFEN e.V.
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder!

Aufgrund der aktuellen Entwicklung.am Finanz-
markt müssen wir unsere geplante Sanierung etwas 
abspecken und strecken.

Beginnen werden wir in diesem Jahr ab Ende Juli 
2023 mit der Dachsanierung. Das Dach wird im 
vorderen Bereich komplett als Blechdach aus-
geführt und die Dachluke an der Vereinsgastsstätte 
verschwindet. Dazu kommt noch im Rahmen der 
energetischen Maßnahmen eine Dämmung des 
Daches. Die Umkleidekabinen mit den dazugehörigen 
Duschen und die Schiedsrichterkabine folgen ab 
Mitte August in Einzelbauabschnitten, so dass wir 
auch in der Hinrunde auch Heimspiele an unserem 
Sportgelände stattfinden werden. Parallel. Dazu wird 
die Verrohrung der Be- und Entlüftungsanlage ein-
gezogen. Wenn alles gut läuft sind wir mit der Maß-
nahme Ende des Jahres bzw. Anfang 2024 fertig. 
Unsere Heizungsanlage werden wir vorerst noch 
belassen. Den Treppenaufgang und der Anschluss 
an den Druckabwasserkanal sind ebenfalls noch in 
diesem Jahr geplant. Alles Weitere folgt nach Verlauf 
und Mittelzufluss der Zuschüsse.

Die Zinsentwicklung ist auf dem Kapitalmarkt in den 
letzten Monaten extrem nach oben geschossen, so 

Druckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt günstig
JetztJetztJetztJetztJetztJetztWahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Sonstige Mitteilungen



Gemeinde Waidhofen	 - 21 -	 Nr. 7/23



Gemeinde Waidhofen	 - 22 -	 Nr. 7/23

Was bieten wir Ihnen?
- Möglichkeit, die Gesellschaft durch eine positive 

und sinnvolle Tätigkeit mitzugestalten
- Erstattung der Fahrkosten und Versicherungs-

schutz für die ehrenamtliche Tätigkeit durch das 
Landratsamt

- Qualifizierung durch eine kostenfreie Einführungs-
schulung (Angebot der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungsanpassung)

- Anleitung durch eine sozialpädagogische Fachkraft 
mit Zertifizierung „Wohnberaterin für Ältere und 
Menschen mit Teilhabeeinschränkungen“

Sie haben Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme bis 
spätestens 31.08.2023. Sie erhalten daraufhin ein 
Paket mit Informationen rund um Wohnberatung und 
eine Einladung zur Informationsveranstaltung (Ende 
September), bei der Sie sich unverbindlich einen Ein-
blick verschaffen können. Darauf folgen persönliche 
Auswahlgespräche, die dem gegenseitigen Findungs-
prozess dienen.
Ihre Ansprechpartnerin: Natascha Klenk
Kontakt:
Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen, Sachgebiet 
Senioren und Betreuung –Wohnberatung–
Telefon: 08431/57-539
E-Mail: wohnberatung@neuburg-schrobenhausen.de
Bahnhofstraße 107 (im Geriatriezentrum),
86633 Neuburg a.d. Donau

Wohnberatungsstelle des 
Landkreises  
Neuburg-Schrobenhausen sucht 
ehrenamtliche Unterstützung
Wo? Landkreis Neuburg-Schrobenhausen
Wann? Ab Ende 2023
Zeitlicher 
Umfang?

Nach eigenen Wünschen und
Möglichkeiten

Was ist Wohnberatung?
Beratung rund um Barrierefreiheit und Wohnraum-
anpassung für Seniorinnen und Senioren, Menschen 
mit Behinderung, Angehörige und Personen, die vor-
sorgen möchten:
- Zuhause wohnen bleiben:

Wie kann ich mein Zuhause an meine 
individuellen, veränderten Bedürfnisse im Alter 
und mit Behinderung anpassen? - Von einfachen 
Anpassungen, über größere Maßnahmen, bis zum 
Umbau

- Welche finanzielle Unterstützung gibt es?
- Weitere Wohnmöglichkeiten

Was sind die Aufgaben von ehrenamtlichen 
Wohnberaterinnen und Wohnberatern?
Mögliche Aufgaben, je nach eigenen Interessen und 
Fähigkeiten, sind z.B.:
- Erste Ansprechperson für Ratsuchende aus der 

eigenen Gemeinde
- Auf das Thema Wohnen im Alter und mit 

Behinderung (z.B. Bekannte, Nachbarschaft, 
Handwerksbetriebe, …) aufmerksam machen

- Allgemeine Informationsvermittlung
- Unterstützung bei der Beantragung von finanziellen 

Hilfen
- Feedbackgespräche mit Ratsuchenden zur Aus-

wertung umgesetzter Maßnahmen
- Teilnahme an Austauschtreffen, Fortbildungen o.Ä.
- Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit

Was sind die Voraussetzungen für eine ehren-
amtliche Mitarbeit in der Wohnberatung?
- Freude an der Kommunikation mit Seniorinnen und 

Senioren und Menschen mit Behinderung
- Bereitschaft zur Teilnahme an einer Einführungs-

schulung (viertägig)
- Vorlage eines Führungszeugnisses vor Aufnahme 

der Tätigkeit (für Ehrenamtliche kostenfrei)
- Bereitschaft zur Nutzung des privaten Pkw für 

ehrenamtliche Einsätze
- Erfahrungen in (Sozial-)Pädagogik/Psychologie, 

Pflege/Gesundheit, Handwerk/Architektur/Techno-
logie sind vorteilhaft, aber werden nicht voraus-
gesetzt
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Die Nutzer erfahren dabei, welchen Anteil des 
erzeugten Solarstroms sie selber nutzen können, wie 
sich ein Batteriespeicher auswirkt und vor allem mit 
welchem wirtschaftlichen Nutzen gerechnet werden 
kann.
Im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen wurde das 
Solarpotenzial von 111.484 Gebäuden berechnet. 
Demnach sind knapp 65 Prozent der Dächer für die 
Installation einer Photovoltaikanlage geeignet. Ins-
gesamt liegt das Potenzial bei über 1,6 Millionen 
Kilowattpeak mit einem jährlichen Ertrag von 1.412 
Gigawattstunden grünem Strom. Damit könnte etwa 
die Hälfte des Gesamtenergieverbrauchs der rund 
99.500 Einwohnerinnen und Einwohner gedeckt 
werden. Derzeit sind in im Landkreis Photovoltaik-
Anlagen auf Dächern mit einer Leistung von etwa 
138.519 Kilowattpeak installiert. Etwa 91,5 Prozent 
des Potenzials sind somit noch ungenutzt und bieten 
viel Platz für Klimaschutz auf dem eigenen Dach.
Das Solarkataster ersetzt nicht die Beratung durch 
eine Fachkraft, kann jedoch grundlegend Aus-
kunft darüber geben, wo die Errichtung einer Photo-
voltaikanlage sinnvoll ist. Anschließend können 
sich Bürgerinnen und Bürger durch einen quali-
fizierten Installateur oder einen Energieberater unter-
stützen lassen. Hierzu bietet der Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen zusammen mit dem Verein Energie 
effizient einsetzen e.V. und dem VerbraucherService 
Bayern kostenfreie Energiesprechstunden in Neuburg, 
Schrobenhausen und Burgheim an.
Das Gründachflächenpotentialkataster funktioniert von 
der Handhabung ähnlich wie das Solarkataster. Nach 
Berechnungen sind 9.142 bzw. 8,2 % der Gebäude 
im Landkreis gut geeignet für ein Gründach. Damit 
könnten jährlich 4.765 Tonnen CO und 62 Tonnen 
Feinstaub gebunden werden.

Hospizverein Neuburg/
Schrobenhausen e.V.

Gartenspaziergang 
mit Geschichten und Musik
Der Hospizverein Neuburg/Schrobenhausen e.V. 
lädt zu einem märchenhaften Gartenspaziergang mit 
Geschichten und Musik ein.
Der Gartenspaziergang der sich an Trauernde richtet, 
wird von Ulrike Mommendey gestaltet. Er findet am 
Montag, den 31.07.2023 von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Garten in Maxweiler statt.
Der Garten ist von der Allee kommend vor dem Ort 
rechts.
Anmeldungen: 08431/4364061 oder 0151-59086540
Lassen Sie sich verzaubern von den Geschichten, 
Klängen und der wunderschönen Natur.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Solar- und Gründachflächenpot
enzialkataster für den Landkreis 
Neuburg a. d. Donau

Landrat Peter von der Grün (r.) aktiviert gemeinsam 
mit Klimaschutzmanager Christoph Unterburger das 
Solar- und Gründachflächenpotenzialkataster für den 
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen.�  
Foto: Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

• Bürgerinnen und Bürger können das Online-
Angebot ab sofort kostenfrei nutzen

In der Sitzung des Umweltausschusses am 29. Juni 
2023 hat Landrat Peter von der Grün das Solar- und 
Gründachflächenpotenzialkataster für den Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen freigeschaltet. Damit steht 
ab sofort ein einfach zu bedienendes, webbasiertes 
Werkzeug zur Verfügung, welches von Hausbesitzern, 
aber auch von Banken, Handwerkern und Energie-
beratern kostenfrei genutzt werden kann. Es handelt 
sich dabei um interaktive Karten, die auf Basis 
berechneter Daten eine erste Einschätzung darüber 
ermöglichen, wo Solarenergie gewinnbringend 
genutzt oder eine Gründachplanung sinnvoll ist.

„Viele Bürgerinnen und Bürger machen sich 
Gedanken über den Klimaschutz, aber auch über die 
Entwicklung ihrer ganz persönlichen Stromrechnung 
und Heizkosten. Jetzt können wir sie bei der Planung 
unterstützen“, erklärt Landrat Peter von der Grün. 
Mit dem neuen Online-Solarpotenzialkataster können 
die Bürgerinnen und Bürger ab sofort das Solar-
potenzial ihres Daches berechnen lassen – kosten-
los und bequem von zu Hause aus. Dies ist über den 
Weblink www.neuburg-schrobenhausen.de/klima-
schutz möglich. Hier hat man nun die Möglichkeit, das 
eigene Solarvorhaben einzuschätzen und Antworten 
auf Fragen zur Wirtschaftlichkeit und Amortisation zu 
erhalten. Das Dach des Hauses kann identifiziert und 
interaktiv eine eigene Photovoltaikanlage detailliert 
konfiguriert und simuliert werden. 
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Andere Arten wiederum können Pollen von ver-
schiedenen Pflanzen nutzen. Diese können dann 
auch längere Zeit im Jahr aktiv sein. Als Wildbiene des 
Jahres wurde dieses Jahr die Frühlings-Seidenbiene 
gekürt. Die Art besiedelt lockeren Sandboden mit 
wenig Vegetation und bildet größere Kolonien.
Überhaupt leben mehr Wildbienen in sandig-lehmigem 
Boden als in morschem Holz. Eine Vertreterin für die 
„Holzfraktion“ die in Folge des Klimawandels immer 
häufiger bei uns anzutreffen ist, ist die Blauschwarze 
Große Holzbiene (Xylocopa violacea). Sie benötigt Tot-
holz für den Bau ihrer Larvengänge.
50% der Wildbienen stehen mittlerweile auf der Roten 
Liste. 7% sind ausgestorben oder verschollen. Gründe 
dafür sind Schadstoffbelastungen und Lebensraum-
verlust.
Helfen können Sie den Arten zum Beispiel durch Wild-
bienenhotels, den Erhalt von brachliegenden Roh-
bodenflächen, Totholzhaufen auch im Garten liegen 
lassen, die Anlage von sonnenexponierten und vor 
Regen geschützten Sand- und Lehmflächen, oder 
die Anlage von Trockenmauern. Ebenso wichtig, der 
Erhalt und die Verbreitung ihrer Nahrungspflanzen. 
Dabei ist unbedingt auf die gebietseigene Her-
kunft des Saatgutes und der Gehölze zu achten! 
Beobachten Sie dann Ihren Naturgarten und erfreuen 
sich an der Artenvielfalt, die sich meist sehr schnell 
einstellt!
Karlheinz Schaile,

Umweltbildung im AIZ, 

Team Aueninformationszentrum

Neuburg-Ingolstadt, Schloß Grünau

Die Haut schützen und Hautkrebs 
vorbeugen

Gut geschützt: Sonnen-
schutzmittel mit möglichst 
hohem Lichtschutzfaktor 
bevorzugen.�  
© AOK-Mediendienst

Zu viel ultraviolette (UV-)
Strahlung durch Sonne 
oder Solariumbesuch ist 
der Hauptrisikofaktor für 
Hautkrebs. Dessen 
gefährlichste Form ist das 
maligne Melanom, der 
schwarze Hautkrebs. Im 
Jahr 2021 waren in 
Bayern rund 58.800 
Menschen daran erkrankt. 
Das entspricht laut AOK-
Gesundheitsatlas 0,52 

Prozent der bayerischen Bevölkerung. „In Ingolstadt 
erhielten 530 Personen 2021 die Diagnose schwarzer 
Hautkrebs, das heißt, hier gab es mit 0,45 Prozent im 
Verhältnis etwas weniger Betroffene (Landkreis Eich-
stätt 520 Personen - 0,47 %, Landkreis Neuburg 
Schrobenhausen 380 Personen - 0,45 % und Land-
kreis Pfaffenhofen an der Ilm 560 Personen - 0,51%)“, 
sagt Rainer Stegmayr, Teamleiter Markt und Gesund-

Wildbienen

Blauschwarze  
Große Holzbiene�  
Foto: Karlheinz Schaile

Fast jedes Kind kennt die 
Honigbiene und deren 
Sammelprodukt – den 
Blütenhonig.
Aber, dass es darüber 
hinaus in Deutschland 
noch ca. 560 Arten von 
Wildbienen gibt, die 
neben der Honigbiene 
ganz entscheidende 
Leistungen in der Blüten-
bestäubung erbringen, ist 
schon weniger bekannt.
Sie erreichen Längen von 
1,3 mm bis zu 3 cm. Viele 
Wildbienen leben solitär 
(einzeln) und sind auf 

ganz bestimmte Pflanzenarten angewiesen. Sie sind 
somit Nahrungsspezialisten und sind auf die Blüh-
zeiten ihrer Nahrungspflanzen angewiesen.
Eine in Bayern ausgestorben geglaubte Vertreterin 
dieser Arten wurde erst vor wenigen Jahren am 
Freinhauser Berg, knapp außerhalb unseres Land-
kreises wiederentdeckt: Die Malvenlanghornbiene! 
Da auch Malven auf der Neuburger Landkreisseite 
des Freinhauser Berges wachsen, ist sie auch bei uns 
anzutreffen!
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Zecken sind schon wieder aktiv

Nach jedem Aufenthalt in 
der Natur sollte frühzeitig 
der Körper nach Zecken 
abgesucht werden.�  
© PantherMedia / maddas

Wird es draußen wärmer, 
beginnt die Zeit der 
Zecken. Sie lauern im 
Gras, Gebüsch oder 
Unterholz darauf, dass 
Tiere oder Menschen sie 
im Vorbeigehen von dort 
abstreifen. Finden sie am 
Körper eine unbedeckte 
Stelle, stechen sie zu und 
saugen das Blut ihrer 
Opfer. Zecken sind zwar 

nicht giftig für den Menschen, sie können aber zahl-
reiche Krankheiten übertragen, darunter auch gefähr-
liche Erkrankungen wie Borreliose (Lyme-Krankheit) 
oder Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). 
Meistens bleibt ein Stich des „gemeinen Holzbocks“ – 
die häufigste Zeckenart in Europa – ohne gesundheit-
liche Folgen. Nicht jede Zecke trägt die Erreger in sich 
und nicht jeder Stich einer befallenen Zecke führt zur 
einer Ansteckung. „Vorsichtig sollte man dennoch 
sein, denn beide Infektionen können gefährlich 
werden“, so Rainer Stegmayr, Teamleiter Markt und 
Gesundheit von der AOK in Ingolstadt. Im Jahr 2022 
verzeichnete das Bayerische Landesamt für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit (LGL) bayernweit 260 
FSME-Erkrankungen, in Oberbayern waren es 58. 
Borreliose tritt deutlich häufiger auf als die FSME. In 
Bayern erkrankten im vergangenen Jahr laut LGL über 
3.600 Personen daran, in Oberbayern waren es 648.

FSME - Impfung schützt
Schutz vor der FSME bietet eine Impfung. Die 
Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt diese für 
alle Menschen, die in Risikogebieten wohnen oder 
diese besuchen und sich viel in der Natur aufhalten. 
Denn es besteht die Gefahr, dass eine Infektion zu 
einer Entzündung der Hirnhäute und des Gehirns 
führt (Meningoenzephalitis). „Zecken, die FSME-Viren 
tragen, kommen vorwiegend in bestimmten Regionen 
Deutschlands vor, beinahe ganz Bayern zählt dazu“, 
so Rainer Stegmayr. Mit dem Landkreis Fürsten-
feldbruck und dem Stadtkreis München sind aktuell 
zwei neue Risikogebiete hinzugekommen, so dass 
94 der 96 bayerischen Landkreise und kreisfreien 
Städte als Risikogebiete gelten. „Die AOK übernimmt 
die Kosten der Immunisierung für alle, die in FSME-
Risikogebieten leben oder in diese reisen“, so Rainer 
Stegmayr. Für eine vollständige Grundimmunisierung 
ist dreimaliges Impfen notwendig. Dieser Schutz hält 
dann mehrere Jahre vor.

Borreliose - früh reagieren schützt
Borreliose ist eine Erkrankung, die von Bakterien ver-
ursacht wird. „Die Borreliose erkennt man an der 
typischen ringförmigen Hautrötung rund um den 
Zeckenstich, die sich über Tage langsam nach außen 
verbreitet“, so Rainer Stegmayr. 

heit bei der AOK in Ingolstadt. Grundsätzlich lässt sich 
das Risiko für Hautkrebs deutlich senken, wenn man 
drei Dinge beachtet: Die Haut vor UV-Strahlen 
schützen, seine Haut regelmäßig auf Auffälligkeiten 
untersuchen und unbedingt das kostenfreie Angebot 
der Krankenkasse zum Hautkrebsscreening ab 35 
Jahre alle zwei Jahre wahrnehmen. „Zusätzlich bietet 
die AOK Bayern bereits 18- bis 34-jährigen Ver-
sicherten eine Kostenerstattung oder einen Zuschuss 
für die Hautkrebsvorsorge beim Hautarzt an, ebenfalls 
alle zwei Jahre“, so Rainer Stegmayr. Leider nehme 
weniger als ein Fünftel der Berechtigten ab 35 Jahre 
die Vorsorge in Anspruch – mit aktuell sogar rück-
läufiger Tendenz.

Sonnenschutz dem Hauttyp anpassen
„Wer sich längere Zeit bei starker Sonneneinstrahlung 
im Freien aufhält, braucht ausreichenden Sonnen-
schutz“, rät Rainer Stegmayr. Beim hellen Hauttyp ist 
die Sonnenbrandgefahr besonders hoch. Zwar heilt 
ein Sonnenbrand wieder ab, aber die Haut selbst ver-
gisst ihn nicht: Sie altert schneller und es steigt das 
Risiko, Hautkrebs zu bekommen. „Sonnenschutz-
mittel ermöglichen einen längeren Aufenthalt in der 
Sonne, aber je empfindlicher und heller die Haut ist 
und je länger man in der Sonne bleibt, desto höher 
sollte der Schutzfaktor sein“, so Rainer Stegmayr. 
Wie lange ein Produkt die Haut schützt, hängt vom 
Lichtschutzfaktor (LSF) ab. LSF 30 bedeutet, dass 
man dreißigmal länger in der Sonne bleiben kann als 
ohne Schutz. Wessen Haut sich dann ohne Sonnen-
schutzmittel nach zehn Minuten rötet, kann mit LSF 
30 theoretisch bis zu 300 Minuten – zehn Minuten 
mal Faktor 30 – in der Sonne bleiben. Hautärztinnen 
und Hautärzte raten allerdings, höchstens zwei Drittel 
dieser errechneten Zeit auszunutzen.

Sonnencreme und Schatten nutzen
Zudem sollte man den Sonnenschutz rechtzeitig, 
sorgfältig und reichlich aufzutragen. Fuß- und Nasen-
rücken, Schultern und Dekolleté sowie Stirn (Glatze) 
und Ohren sind besonders sonnenbrandgefährdet. 
„Auch das regelmäßige Nachcremen ist wichtig, das 
heißt nach etwa zwei Stunden und unbedingt öfter, 
wenn man im Wasser war“, ergänzt Rainer Stegmayr 
und empfiehlt überdies ein schattiges Plätzchen als 
Sonnenschutz. Im Schatten ist die UV-Strahlung um 
mindestens 50 Prozent vermindert.

Internet-Tipps:
www.gesundheitsatlas-deutschland.de
Hautkrebs frühzeitig erkennen | AOK

buecher.wittich.de

Gemütlich schmökern.

Bücher von LINUS WITTICH.

buecher.wittich.de

Gleich
stöbern!
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Deutschlandweit ist die Zahl der Organspender nach 
Angaben der DSO im abgelaufenen Jahr 2022 sogar 
leicht zurückgegangen – von 933 im Jahr 2021 auf 
869 im Jahr 2022.

Ausführliche Entscheidungshilfe im Internet
Die AOK hilft mit dem Online-Angebot „Ent-
scheidungshilfe Organspende“ unter www.aok.
de/bayern/organspende dabei, Argumente für 
oder gegen eine Organspende zu finden. Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
Hamburg haben gemeinsam mit weiteren Expertinnen 
und Experten eine Entscheidungshilfe erstellt, die ver-
ständliche Informationen zur Organspende bietet. 
Dazu gehören rechtliche Fragestellungen genauso wie 
Fragen zu den medizinischen Voraussetzungen oder 
den Erfolgsaussichten für eine Transplantation. Der 
Ablauf einer Organspende wird ebenfalls beschrieben.

Angebot zu persönlichem Gespräch am Telefon
„Auch, wenn wir mit der Entscheidungshilfe ver-
suchen, die wichtigsten Fragen zu beantworten, bleibt 
häufig noch etwas offen, das sich im persönlichen 
Kontakt besser klären lässt“, so Ulrich Resch. Die 
AOK unterstützt daher das „Infotelefon Organspende“ 
der DSO und der Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA). Expertinnen und Experten 
beraten montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr zu allen 
Anliegen rund um das Thema Organspende. Das 
Beratungsteam ist unter der kostenlosen Service-
Telefonnummer 0800 90 40 400 erreichbar.

Weißstorch im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen
Der Weißstorch im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen – eine Erfolgsgeschichte für 
den Artenschutz?
Jeder kennt ihn und alle lieben ihn – unseren 
heimischen Weißstorch. In ganz Europa gilt der Storch 
als Glücks- und Kinderbringer. Früher glaubte man, 
dass die Seelen ungeborener Babys im Wasser leben 
und von dort vom Klapperstorch den Eltern gebracht 
werden. In Afrika landet er auch schon mal im Koch-
topf!

Diese sogenannte Wanderröte entwickelt sich 
manchmal erst einige Tage bis Wochen nach einem 
Stich, ist in der Regel innen blasser als am Rand und 
muss nicht unbedingt an der Einstichstelle, sondern 
kann auch an anderen Körperstellen auftreten. Mög-
licherweise kommen grippeähnliche Beschwerden 
hinzu, wie Fieber, Muskel- oder Kopfschmerzen. Wer 
solche Symptome hat, sollte zum Arzt gehen. Der 
Krankheitserreger überträgt sich, wenn überhaupt, 
erst nach längerem Saugen der Zecke. „Wenn man 
den Körper gleich nach dem Aufenthalt im Freien 
untersucht und mögliche Zecken sofort entfernt, kann 
man sich wirksam vor einer Borreliose schützen“, sagt 
Rainer Stegmayr und rät, die Zecke möglichst mit 
speziellen Hilfsmitteln zwischen Hautoberfläche und 
Kopf fassen und gerade herausziehen, ohne sie dabei 
zu zerquetschen.
Der beste Schutz besteht natürlich darin, sich erst gar 
nicht stechen zu lassen. Bei Wanderungen durchs 
Gebüsch empfiehlt es sich, feste Schuhe, lange 
Hosen und lange Ärmel zu tragen – oder man bleibt 
gleich auf festen Wegen. Helle Kleidung kann zusätz-
lich helfen, die herumkrabbelnden Tiere besser zu 
erkennen, bevor sie zustechen. Auch Zeckensprays, 
sogenannte Repellents, können Zecken ein bis zwei 
Stunden vertreiben. Danach muss erneut gesprüht 
werden.
Weitere Informationen:
• www.aok.de > Leistungen & Services > Leistungen 
der AOK > I wie Impfen
• www.lgl.bayern.de > Infektionskrankheiten von A-Z 
> FSME

Entscheidung schafft Klarheit
Der unerwartete Tod eines geliebten Menschen ist für 
Hinterbliebene ein schmerzhaftes Ereignis. In dieser 
Situation mit dem Thema Organspende konfrontiert zu 
werden, bringt für sie eine große zusätzliche Belastung 
– vor allem dann, wenn kein Organspendeausweis 
den Willen der Verstorbenen dokumentiert. „Deshalb 
ist es so wichtig, sich mit dem Thema Organspende 
zu befassen, eine individuelle Entscheidung zu treffen 
und die Angehörigen davon in Kenntnis zu setzen“, so 
Ulrich Resch, Direktor von der AOK in Ingolstadt.

Organspendeausweis entlastet Angehörige
„Damit schafft man Klarheit und nimmt den Druck 
von den Angehörigen“, sagt Ulrich Resch. In ihrem 
aktuellen Bericht weist die Deutsche Stiftung 
Organtransplantation (DSO) darauf hin, dass die 
Angehörigen in rund 80 Prozent der Fälle einer Organ-
spende nicht zustimmen. Auch wenn es in Bayern im 
Jahr 2022 mit 128 Organspendern 18 Spender mehr 
als im Jahr 2021 gab: Die Zahl der Menschen, die 
im Freistaat auf ein Spenderorgan warten, liegt laut 
Bayerischem Gesundheitsministerium bei über 1.100.
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Auch von der Klimaerwärmung könnten sie kurzfristig 
profitieren. Im Gegenzug dazu frisst ein Storch natür-
lich alles was in den Schlund passt – und das können 
auch Rebhuhnküken oder Brachvogeljunge sein. 
Wichtig wäre eine reich strukturierte Landschaft mit 
einer vielgestaltigen Landwirtschaft mit reichlich Rand-
streifen und Versteckmöglichkeiten und vor allem mit 
einer versetzten Wiesenmahd.
Leider ist auf großen Wiesenflächen – vor allem im 
Donaumoos – noch anderes zu beobachten. Ab 15. 
Juni wird regelmäßig Tabula rasa gemacht und was 
dann noch lebt, frisst der Storch oder andere Beute-
greifer.
Der Storch ist jedenfalls bei uns wieder etabliert. 
Weitere künstliche Nester nicht mehr nötig. Unsere 
Natur braucht aber generell wieder mehr Vielfalt, 
damit nicht andere Arten komplett verschwinden wie 
z.B. die Wiesenbrüter.
Karlheinz Schaile, Umweltbildung im AIZ,

Team Aueninformationszentrum

Neuburg-Ingolstadt, Schloß Grünau

� Foto: Gunter Weinrich

Der Weißstorch ist in Nordafrika, Europa und Asien 
beheimatet. Als Zugvogel kann er weite Strecken – bis 
südlich der Sahara erstreckt sich das Überwinterungs-
gebiet – zurücklegen. Dabei umfliegt er das Mittelmeer 
und quert es an zwei schmalen Stellen. Die West-
störche fliegen über Gibraltar, die Oststörche über 
den Bosporus. Viele Weststörche bleiben allerdings 
mittlerweile auf den Mülldeponien in Spanien im 
Winter hängen, oder fliegen gar nicht mehr gen Süden 
und verbringen das Winterhalbjahr bei uns, da es in 
Folge des Klimawandels immer wärmer wird.
Am Tag frisst der Storch ca. 16 Mäuse oder 600 
Regenwürmer. Störche sind nicht monogam, kehren 
aber meistens immer wieder zum gleichen Nest 
zurück. Daher kommt es vor, dass Paare auch öfter 
zusammen brüten.
Nachdem um 1963 kaum noch ein Storchenpaar 
im Landkreis nistete, hatten wir anschließend über 
mehrere Jahrzehnte gar keine Störche mehr bei 
uns. Bis 1988 brüteten in ganz Bayern nur noch 58 
Paare. Gründe dafür waren die Industrialisierung, die 
Umwandlung von Wiesen und Feuchtflächen in Äcker 
und der Stromschlag an Freileitungen. Der Bund 
Naturschutz, Kreisgruppe Neuburg-Schrobenhausen 
begann dann unter der fachkundigen Regie von 
Gunter Weinrich Zug um Zug alte Nester gezielt ab 
2003 zu sanieren und neue Nester aufwändig anzu-
bringen. Vorher wurden schon einzelne Nester z.B. 
von der Ortsgruppe Schrobenhausen hergerichtet.
Der Storchenbestand ist dann bis heute kontinuier-
lich im ganzen Land angestiegen. Im Landkreis gibt es 
nach Aussage von Gunter Weinrich aktuell 40 belegte 
Nester mit 80 noch lebenden Jungen. Die größte 
Storchendichte hat Schrobenhausen. Nester mit 4 
Jungen haben die Ortschaften Wallertshofen, Hasel-
bach und Waidhofen.
Da viele Störche nicht mehr nach Afrika ziehen – im 
Winter 2022 sind z.B. 22 Störche bei uns geblieben, 
hat sich zum einen das Todesrisiko gesenkt und 
zum anderen finden sie wohl durch die mehrmalige 
Wiesenmahd auch mehr Regenwürmer. 

www.wolfgang-maenner.de

• Bestattungsvorsorge 
• 24h-Rundumbetreuung 
• alle Friedhöfe weltweit
•

Zentrale Ingolstadt • Tel 0841 955890 
  Unterhaunstädter Weg 17

24h-Tel 08453 3445035
Reichertshofen • Gartenstraße 2a

Wir drucken
Ihre Festwerbung

O‘druckt is!O‘druckt is!

56 €

20 €

65 €

28 €

Plakate
100 Stück im Format DIN A2

Flyer
1000 Stück im Format DIN A6

Bauzaunbanner 
in der Größe 340 x 173 cm

PVC-Banner
mit Ösen 
im Standardformat 2 x 1 m

Alle Preisangaben inkl. MwSt. & Versand 
bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten

09191 72 32 88

www.LW-fl yerdruck.de

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim
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AHRTAL. AFi. Auch fast zwei 
Jahre nach der verheerenden 
Flut ist das Ausmaß der Schä-
den entlang der Ahr weiterhin 
gegenwärtig. An vielen Stel-
len sieht es auf den ersten 
Blick noch immer nicht da-
nach aus – doch es geht vor-
an. Inhaber von Hotels, Res-
taurants und Geschäften ha-
ben, samt ihrer 
Mitarbeiter*innen, unzählige 
Stunden Arbeit, verbunden 
mit viel Hoffnung und Mut, in 
den Wiederaufbau ihrer ge-
schäftlichen Existenzen ge-
steckt. Das Ziel: Endlich wie-
der zahlreiche Tages- und 
Übernachtungsgäste sowie 
Kundinnen und Kunden be-
grüßen zu können. Wander-
freudige Besucher*innen des 
Ahrtals dürfen sich, neben un-
vergesslichen Stunden in 
grandioser Natur entlang 

traumhaft schöner Wanderwe-
ge, auf bekannt herzliche 
Gastgeber und gemütliche 
Einkehrmöglichkeiten mit re-
gionalen Spezialitäten freuen. 
Vieles in neuem Glanz mit Ex-
klusivität – einiges aber auch 
ungeschönt, so, wie die Was-
sermassen es hinterlassen 
haben. Beispielsweise in dem 
kleinen Ort Marienthal, zwi-
schen Rotwein-Wanderweg 
und Ahr gelegen. Hier befin-
det sich direkt an der Ahr die, 
in ein Museum umfunktionier-
te, Flut-Ruine von Michael 
Lang. Durch ihre Flut-Foto-Vi-
deo-Ausstellung, kombiniert 
mit dem Verkauf von z. B. Ahr-
weinen oder der „geilsten 
Currywurst“, finden alle 
Besucher*innen des Ahrtals 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre zwischen traumhafter 
Natur und brutaler Zerstörung 

vor: Lang wollte 2021, nach 
umfangreicher Renovierung 
des Objekts, eine Vinothek er-
öffnen. Dann nahmen auch 
ihm die Wassermassen seine 
Existenz. „Mir wurde schnell 
bewusst, welches Ausmaß 
die Flut hat. Aufgeben war 
und ist weiterhin keine Option. 
Ich nahm das Schicksal in die 
Hand und begann nach ei-
nem existenziellen Notpro-
gramm zu suchen“, so Micha-
el Lang. Unter anderem we-
gen bürokratischer Hürden 
konnte er nur das baulich Not-
wendige wieder herstellen 
und bewirtet seit vergange-
nem Jahr samstags und 
sonntags seine Gäste aus ei-
nem Verkaufswagen heraus. 
Dann entstand die Idee, mit 
seiner Flut-Ruine eine „Aus-
stellung für immer“ zu schaf-
fen. „Eine Ausstellung die, 

ganz bewusst ungefiltert mit 
gespendeten, geliehen und 
eigenen Fotos, Videos und 
Gegenständen, das Ausmaß 
der Naturkatastrophe zeigen 
soll. Als Erinnerungsstätte 
des Nicht-Vergessens. Für Ur-
lauber, Tagestouristen und 
Betroffene der Flutkatastro-
phe.“ 
Der Besuch der Ausstellung 
ist im Übrigen kostenlos. Wer 
weniger in der Natur, dafür 
mehr im städtischen Flair un-
terwegs sein möchte, dem 
bieten Bad Neuenahr und 
Ahrweiler Anlaufmöglichkei-
ten. Denn in beiden Städten 
laden wieder viele Geschäfte 
zum Bummeln und Shoppen, 
Restaurants zum Genießen 
und Verweilen ein. Nicht alle 
an alter Stelle – aber etliche 
in neuem Gewand, mit viel 
Herzblut aufgebaut und einem 
umfangreichen Waren- und 
Genussangebot für Jeder-
mann. Auch die, über die 
Kreisgrenzen hinaus, bekann-
te Geselligkeit des Ahrtals ist 
zurückgekehrt. Nach dem 
Motto „Ahrtal steigt voller Elan 
ein ins Event-Jahr 2023“ ste-
hen in diesem Jahr einige he-
rausragende Events an, mit 
denen das Ahrtal, allen voran 
seine Weinortschaften, un-
zählige Besucher*innen emp-
fangen möchte. Dem Besuch 
im Ahrtal steht nichts im 
Wege, ganz im Gegenteil. 
Gastgeber und Einzelhandel 
freuen sich über jeden Gast 
und Kunden. Für weitere In-
formationen zu Gastgebern, 
Einzelhandel und Veranstal-
tungen einfach den QR-Code 
scannen.

LINUS WITTICH hilft

Das Ahrtal braucht Sie
Gastgeber und Einzelhandel freuen sich 
über jeden Gast und Kunden

Gastgeber Michael Lang neben einem Ex-
ponat seiner Ausstellung ...

... die außer vielen Bildern auch meh-
rere Filmsequenzen beinhaltet.

AdobeStock_203181480
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INKLUSIVLEISTUNGEN
•  Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach

Cancún in der Economy Class
•  Flughafen-Transfers im klimatisierten Bus
•  7 Nächte im 5* Hotel BlueBay Grand 

Esmeralda, Deluxe-Gardenview-Zimmer; 
All-Inclusive

•  Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
•  Konzert „Nacht des Deutschen 

Schlagers 2024“
• „Disco Pool-Party“
• FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
• Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
•  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)
•  Zimmerupgrades z.B. Meerblick zubuchbar
• Ausfl ugsangebote optional zubuchbar
• Rail & Fly der DB zubuchbar

Begleiten Sie uns an die Karibikküste
Riviera Maya in Mexiko. Erleben Sie das 
karibische Meer und feine Sandstrände an 
der Playa Del Carmen. Ihr 5* Hotel Resort 
BlueBay Grand Esmeralda liegt direkt am 
500m langen Privatstrand! Genießen Sie 
die traumhaft schöne Urlaubskulisse! 
Unsere 3 inkludierten Event-Highlights
werden diesen Mexiko-Aufenthalt zu 
einem unvergesslichen Erlebnis machen! 

50 € pro Person  vom Reisepreis 
kommen der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP zugute und werden für 
einen Schulbau auf Hispaniola 
verwendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@prime-promotion.de
Veranstalter: Prime Promotion GmbH

Johnny Logan, Jasmin Wagner/Blümchen, Olaf Berger, Gaby 
Baginsky, Markus Becker, Stefan Mross und Peggy March

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.299 €
im DZ vom 15.04.-23.04.2024 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frankfurt 
 inkl. Flug, im 5 Sterne Luxushotel

(Verlängerung möglich)

Buchungscode:
LW24

MEXIKO-Traumreise 2024
 mit FLY & HELP & Schlager-

stars unter Palmen

 * ALL-INCLUSIVE *

 Abenteuer 
 Weltumrundung

 Abenteuer  Abenteuer 
 Live-Show

Inkludierte Reise-Highlights

„Nacht des
Deutschen Schlagers“

„Nacht des„Nacht des
Deutschen Schlagers“
 Konzert

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Feiern & tanzen mit Ihren Lieblingskünstlern!

»Nacht des Deutschen Schlagers« 

www.schlagernacht-mexiko.de
Buchungsmöglichkeiten:
15.04.-23.04. (9-tägig,7 Nä.) ab 1.299 € p.P.
14.04.-25.04. (12-tägig,10 Nä.) ab 1.699 € p.P.
14.04.-29.04. (16-tägig,14 Nä.) ab 1.899 € p.P.
Weitere Abfl ugtage 16. und 17.4. möglich!

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242 

c.engel@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Ab sofort

Auch in „harmlosen“ Downloads und E-Mail-
Anhängen können Gefahren lauern.

Vorsicht, Betrüger 
am (Netz-)Werk!

www.polizei-beratung.de

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unser  
Asphaltmischwerk Ebenhausen baldmöglichst einen 

 Facharbeiter (m/w/d) 

 Betriebsleiter (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über  
unsere Karriereseite www.bam-net.de/karriere  
oder den beigefügten QR-Code.

Für Fragen steht Ihnen Frau Palmann gerne zur Verfügung: 
✆ 08104 / 661-178 oder  recruiting@bam-net.de

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Suchen Sie Personal 
nicht in der FERNE. 
Suchen Sie REGIONAL.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien GruppeOder direkt online bewerben: jobs-regional.de

Frauen leben immer noch zu oft in Armut, sie haben nicht 
die gleichen Chancen wie Männer und sind häufig Gewalt 
ausgesetzt. missio ermutigt sie, für ihre Rechte einzustehen. 

Stark und selbstbestimmt

Missio:  4c (100% m/100% y)
Kreuz: 4c (50% k)
Text:  Schwarz

Spendenkonto 80004
BLZ: 75090300 • LIGA Bank 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0800 04
BIC: GENODEF1M05

www.missio.com

Helfen auch Sie mit!
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Modernis ierung,  Renovierung und Neubau.

BAUZENTRUM MAYER – DIE ADRESSE.

Neues Projekt?

Bauzentrum Pfaffenhofen | Raiffeisenstr. 1  | 85276 Pfaffenhofen  | bauzentrum-pfaffenhofen.de | Montag bis Freitag 7 - 12 Uhr  
und 13 - 17 Uhr | Samstag 7 - 12 Uhr | Jeden Sonntag SchauSonntag von 13 - 17 Uhr (außer an Feiertagen), keine Beratung, kein Verkauf.

www

IHR OPEL-NEUWAGEN-
UND SERVICEPARTNER

Dieselstraße 1
Telefon 08453 / 3388-0
www.opel-schweiger-reichertshofen.de

NEU in Reichertshofen

Malerbetrieb
Richard Kneilling
Male r -  und  Lack ie re rme is te r

Gutenbergstr. 5 • 86558 Hohenwart
Im Gewerbepark

Telefon: 08443/916204
Fax: 08443/916206

Maler- und Lackierarbeiten
Qualität aus Meisterhand

Heidelbeeren
zum Selberpflücken
oder auch gepflückt
Lechner, Englmannszell Nr. 4, Hohenwart
0157/54392427, 08443/8377

Samstag,
29.07.2023
ab 12 Uhr

Einladung zum Tag 
der offenen Tür
auf dem Firmengelände der Firma C&L Service GmbH sowie  
EKS Bayern, Sudetenstraße 9, Baar-Ebenhausen

Freuen Sie sich auf:
•  Interessante Informationen und Beratung über Ihre  

Versandmöglichkeiten mit namhaften Vertretern unserer  
Partnersysteme ATF sowie DerKurier für den Expressversand

Für unsere kleinen  
(und auch gern großen) Gäste:
• Kinderschminken
• Luftballonmodellage
• Hüpfburg
• Soccer-Dart
• Leckeres vom Grill & erfrischende Getränke
• Spiel und Spaß anhand eines Bullridings

Wir freuen uns über jeden, wo vorbeischaut und wünschen viel Spaß

Für Essen und Trinken wird ein kleiner Obolus verlangt, bei welchem 
der komplette Ertrag (abzgl. der Einkaufskosten) an die  
Straßenambulanz St. Franziskus e. V. in Ingolstadt gespendet wird. 

Die Attraktionen für Erwachsene und Kinder sind allesamt kostenfrei – 
eine Spendendose wird ausstehen. Auch dieses wird dann gespendet.

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .


